
Ein Kaffee Durchseihet
Macht besseren Kaffee mit weniger Kosten. Hier ist einer, von

solidem Kupfer angefertigt, mit schwerer Nickelplattirnng und GlaS-

decket, sodaß man die Pumpebewegung beobachten kann.

Spezielle Preise:
81.98. 82 49 und 82 98.

Zm Erdgeschoß

o

Neuer Laden

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ade.

?? ralgl«, «ich«, tyueischungen, Verrentungen,
Steifheit »er NIn«t«l», Lrtälenngen u. s. w.

De», rilstitsi-'s

In aNcn deutschen Apotbckcn. 25 und 50

co.

Stadt und County.

4 Uhr findet wieder ein Pinvchle Tur-
nier des Scranton Liederkranz in seiner
Halle statt.

?T. F. Müllen will an der Ecke
von Colsax Avenue und Mulberry Str.
ein MiethShau« errichten lassen, welche«
t2hcxx) kosten soll.

dem Zweck anzukaufen.
Au« der elektrischen Reparatur,

werkstätte de« Walter S. Maddox an
Linden Straße wurden Samstag Mor-
gen von einem Einbrecher Waaren im
Werth von etwa t2O gestohlen.

Die ersten Schneeflocken der Sai-
son sUr Scranton stellten sich Freitag

deutung und zeigten nur an, daß der

Winter bald Einzug halten wird.

Da» frühere Family Theater an
Adam« Avenue, welche» kürzlich von den
Freimaurern der Stadt käuflich erwor-
ben wurde, soll in kurzem derart umge-
baut werden, daß e« al« ein Tempel sllr
dieselben dienen kann. Die Pläne sind
fertig und die Arbeit muß bi» zum I.
Aprilfix und fertig sein.

Der Wagen de« Thoma» Olver
von Green Ridge Straße wurde Don-
nerstag an Nord Washington Avenue,

nahe der Erie Bahnstation, von einem
Zuge getroffen. Olver wurde mit gro-
ßer Wucht auf da« Straßenpflaster ge-
schleudert und schmerzlich am Kopf ver-
letzt, seine Pferde entkamen unverletzt
und der Wagen ward theilweise zertrüm-
mert.

Sämmtliche jetzige und srUhere
Angestellte de« .Scranton Repudlican"

> Blatte« zu feiern. Ein Bankett in Ver-

die Kosten derselben tragen werden. Um
festzustellen, ob die BUrger dazu willen»
sind, wUnfcht die Companie die Frage

zur Abstimmung gebracht zu haben.

LiF" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519-Pine Str.

Augcnsehlrr in
dem Schulzimmer.

«r angt »der

NachlWM>,udiesirZ>ii

ter leiden an fedlerhafien Augen. Sie teilen
zurück in ihren Kiaffen und werden osimai«
durch Unvlssend'ii der Ursache au« der Schuir

Silderfimie, dem leite«»!» Optiker,
dt« ganz« Schwi«rigt«ii b«seiiig> dattr 25 Jahre
praktisch« Erfahrung al« ein Bugrnsp«>iaiift ist

Hguptgu-rtier sür «h»r>O» «»»engl»-
«er R»»!>eruog«sliicke, «ekelle geiohi» und

Lensen auf turje Noilj duplijirt.

Silverftone,
Der leitende Optiker,

SVS Lackawanna Avenue.

Hermann Gogolin,
Besitzer de«

.Hermann Cate's,"
318?320 Spruee Straße,

(»«den dem Hotel lernipn,)

Hiesige« »nd importlrte« vier kei« frisch an
Zapf. Aeinste iilöre und ilgarren.

A. Conrad ä- Sohn.
Allgeweine

Versicherung,
2TS Wyoming Avenue.

Tcranton, Pa.

G. G. Hoffmann,
« 42K Spruce Str.,

! Pauli Gebäude,

Zimmer No. »12,

Deutscher
Auftenarzt uud

Optiker.

Joseph Gardner,
Contraktor und

Baumeister.
12VK Aeademh Str., Seranton. Pa.

Heiz« uud Kochöfen.
Mäßig Im Prei«.

I. I. Quiek.

Die Einnahmen de» hiesigen Jn-
landsteuer Distrikte» betrugen im Mo.
nat Oktober tzS.IXXi mehr al« wie im
gleichen Monat de« Vorjahre«.

Der Italiener Thoina« AUargie,

Die Regengiisse der letzten Woche
haben zur Folge gehabt, daß unsere
Wasserzusuhr sich bedeutend gehoben hat

werden.
Der Automobilleiter Raymond

Amergol, welcher angeblich dem Dr.

ter Bürgschaft gestellt.
Au« Philadelphia ist die Nachricht

Ripple, der sich dort unter ärztlicher Be<

scheine wurden ausgestellt und die ver-
anschlagte Werlhschätzung der neuen Ge>
bäiilichkeilen beträgt »686,198. Die

Auch Leute in der kleinsten Hütte

Expeller" sür 25 Et«. anschaffen. Rheu-

Reich noch Arm. Da« beste Mittel

Rur 25 und S 0 Cent«.
Thomas D. Connor von Wilke«.

Barre, ein Maschinensiihrer aus der

D. ck H, Eisenbahn, welcher am Sonn-

von einem Schlagansall betrossen und

dann dem Staat Hospital Uderwiesen
wurde, ist daselbst am Freitag gestorben.

Er war seil den letzten 25 Jahren von

der Companie angestellt.

I. H. Strunk von Eapoufe Ave-
nue erhielt am Freitag Abend, als er

Zehen eine« Fuße« schlimm unter den

Rädern zerdrückt. Er brachte e« fertig,
sich heimzuschleppen, wurde aber am
Sonnlag zur Behandlung nach dem

Nach dem 15. November wird da«
Fahren aus der vorderen Platform eine«
Straßenbahnwagen« nicht mehr erlaubt

werden, denu die staatliche Eisenbahn
Kommission machte am Montag eine
diesbezügliche Anordnung bekannt und

Übersandte sie jeder Companie im Staat.
Aus offenen Bahwagen wird nur solchen
Passagieren auf der vorderen Platform
da» Fahren erlaubt, welche Platz aus
dem Sitz finden.

Der Italiener Frank Aboda vom
Nordende, welcher letzte Woche in einem
Graben zu Olyphant durch seinen
Landsmann Peter Pezzlino von Oly-
phant den Schädel mit einer Schaufel
aufgespaltet erhielt, erlag am Montag

der erhalten Verletzungen im Staat Ho-
spital. Pezzlino, welcher gleich nach der

That verhaftet und eingesteckt wurde,

wird sich nun der Anklage de» Morde»
zu verantworten haben.

Samstag Vormittag um 10 Uhr
stellte sich ein Mann bei der Wohnung

de» William McElave jun. an Quincy
Avenue, Ecke von Mulberry Straße,
ein und al» da» Dienstmädchen Irene
Jone» aus sein Läuten antwortete, er-

suchte er dasselbe, ihm den Ort anzudeu-
ten, wo die Schmucksachen der Familie
aufbewahrt seien. Da» Mädchen ver-
weigerte aber die gewünschte Auskunft
und dann packle der Kerl sie an der Gur-
gel und würgte sie, verletzte auch ihren
Arm mit einem spitzen Instrument.
Hierauf machte sich der Kerl die Mul-
berry Straße hinab und verschwand.

Der Steinmaurer Reinhold Näs-
sig von Nord Wyoming Str., WilkeS-
barre, wurde srüh Sonntag Morgen

nahe der Matte» Straße Kreuzung der

Laurel Linie bewußtlos ausgesunden und

dann nach dem Staat Hospital genom-
men, wo er vier Stunden später starb,

ohne die Besinnung wieder zu erlangen.
Eine Postkarte gab Über die Identität
de« Manne« Ausschluß und man benach-
richtigte dann seine Gattin, die kurz vor

Mittag eintraf und die Leicht in Ver-
wahrfam nahm. Man nimmt an, daß
Nässig auf der Straße niederfiel und in

seinem bewußtlosen Zustand der Unbill
' der Witterung unterworfen wurde, bi»

' seine Lebenskraft erschöpft war. ES er-

gab sich später, daß der Tod durch einen
- Blutklumpen im Gehirn herbeigesllhrt

i wurde, durch BlutstUrze im Kops ver-

Di- Wahl
Das amerikanische Volk hat sich am

Dienstag wiederum zu Gunsten der Re-
publikaner entschieden und Tast und

Sherman mit überwältigender Mehr-
heit resp, als Präsident und Vize Prä-
sident erwählt; Bryan ist zum dritten-
ma>e geschlagen und damit politisch sllr
immer abgethan. ES nützt nichts, über
da« Resultat der Wahl viele Worte zu
verlieren und wir wollen nur hoffen,
daß der Sieg der Republikaner dem

Lande zum Segen gereicht. Wa« wir
befürchten, ist, daß die Dunkelmänner
und Mucker neuen Muth schöpfen und

versuchen werden, dem Votte weitere
Zwang«gesetze aufzubürden,?sowohl in
den einzelnen Staaten wie auch im Con-
greß.

Die Abstimmung nach Staate».

Alabama 11..

Arkansa« 9

California 10 ?..

Georgia 13..
Idaho 3 ?..

Illinois 27 ?..

Kansas 10 ?..

Kentucky 13..

Maine K
Maryland 8 ?, ,

Massachusetts IK ?..

Minnesota 11
Mississippi 10..
Missouri 18 ?..

Montana 3 ?..

Nebraska ....8,,

Nevada 3..

New Hampshire 4
New Jersey 12

New Uork 33

North Carolina 12..
North Dakota 4 ?..

Ohio 23

Oklahoma 7..

Oregon 4 ?..

Rhode Island 4 ?..

Tennessee 12,,

Texa« 18..

Utah 3

Vermont 4 ?,,

Virginia 12,.

Washington 5. .5...
?

West Virginia 7

Wisconsin 13

Wyoming 3 ?.,

Zusammen 336 47

Nöthig zur Wahl 242 Stimmen.

Obschop Lackawanna County in der
Nationalwahl den Republikanern eine
Mehrheit von nahezu 3«X10 Stimmen
gegeben hat. ist doch da» ganze demokra-
tische County Ticket?Congreß, Richter
und County Commissäre mit kleinen
Mehrheiten erwählt; von den sechs Le-
gislaturmitgliedern erwählten die De-
mokraten ihre Kandidaten in dem vier-
ten, sünften und sechsten Distrikt, dage-

gen siegten die Republikaner im ersten,
zweiten und dritten Distrikt. In dem

letzteren wurde Ehrhardt erwählt, sodaß
wir vier sichere Stimmen gegen Local
Option haben.

Wir geben nachstehend da» Votum,

so genau wir e« bi» heute Morgen er«

hallen konnten, denn die offizielle Zähl-
ung findet erst im Vause diese« Tage»
statt und mag da« Wahlresultat in Be-
zug aus Congreß und Richter ändern.

Für Präsident:
William H. Tast. R 17.8K8
W. I.Bryan, D 14.950

Für Congreß:

John R. Farr, R IK.SIK
Thoma« D. Nicholl«, D.» 1k,1)7b

Für Richter:
I. W. Carpenter. R 1K.33?
I. I.O'Neill. D 15.720

Für County Commissäre:
Morgan Thoma«, R 1b,8K2
R. W. Allen. R 15.578
Viktor Burschel, D - 16,188

John Durkin, D 16,117

Für die Legislatur!
1. Distrikt.

W. I. Thoma». R 2,76 b
Nichola» Burk, D 2,178

2. Distrikt.
Ben. S- Phillip». R 2,944
Timothy D. Haye». D. 5.268

3. Distrikt.

Fred. C. Ehrhardt, R S.V6O
Cha«. G. Lewert.sD 1.84»
I. Albert Hartman, M. R 270

4. Distrikt.
Thoma« Henwood, R I,K7S
Dominic F. Dempseh, D. 2,27 k

5. Distrikt.
Samuel Smale, R 2,727

I. F. McAndrewS. D. 3.565
k. Distrikt.

Ä. F. Hobb». R - 2.472
John M. Holland, D 2.K5»

W. C. Conwell von Madison
Avenue, für lange Jahre Bormann iu
den Muschiiieriwerke» der Lackawanna
Companie, starb am Montag Abend.

Samuel Williams, der in No.
221 Spruce Straße ein Lederwaarengt-

schitst betrieb, wurde gestern Mittag in
seiner Wohnung an Nord Main Ave

nue im Bette liegend als Veiche ausge
funden.

In dem Gebäude der Frau Frank
Dolan an Wyoming Avenue entstand
am Montag Abend, wahrscheinlich durch
ein Streichholz, in einem Closet ein
Brand, der gefährlich zu werden drohte,

aber zum Glück von der alarmirten
Feuerwehr bewältigt ward, ehe großer
Schaden entstanden war.

Ein Einbrecher wollte früh Mon-
tag Morgen in den H. A. Pierce Vaden
an Adam« Avenue eindringen, wurde

aber durch einen Polizisten verscheucht,
der sich eben eingestellt halte, um die
Borderthllre zu probiren. Am gleichen
Morgen besuchte auch ein Einbrecher
den A. L. Derry Platz an Gibson Str.,

machte aber keine Beule.
Am kommenden Montag Abend,

den S. Oktober, findet da« jährliche
Herbst. Conzert de» Scranton Lieder-
kränz in dessen Halle statt, welches au«
gewissen Gründen letzten Monat ver>

schoben werden mußte. Pros. Musäu«
hat für die Gelcgeuheit ein recht inleres,

sanle« Programm arrangirt und den

Mitgliedern und deren Freunden steht
ein musikalischer Genuß in Aussicht.
Der neuerstandene Damenchor wird
zum ersten Mal bei dieser Gelegenheit

austreten und zum Schluß findet auch
ein Tankzriinzchen statt.

Die neue Lackowanna Bahnstation
an der oberen Lackamanna Avenue soll
also am nächsten Mittwoch in formeller
Weise eröffnet werden. Ein Spezial-

zng wird eine große Delegation von

New?)»rk hierher bringen, denen nach
Besichtigung de« neuen Gebäudes ein
Dinner servirt werde» wird; dann wird
dem Besuchern die Stadt gezeigt und

am gleichen Abend werden sie heimkeh-
ren. Am solgenden Tag werden alle
Züge von der neuen Statiou ein- und
auslaufen und dieselbe dem allgemeinen
Publikum eröffnet sein.

Am österreichischen Hofe
kommen schon einmal aufgetragene

noch verfchwssenen Flaschen zu, dem
anderen die Weinreste in Flaschen und
Gläsern, einem dritten die Braten und
noch anderen das Wild, die Süßigkei-
ten und anderes.

Das Einwanderung»«
ges etz Australiens verbietet die Ein-
wanderung jeden Arbeiters, der auf
Grund eines vorher mit irgend «wem
Unternehmer oder Privaten abgeschlos-
senen Kontraktes nach der Neuesten
Welt kommt. Dadurch ist es dem Ar-
beitgeber unmöglich gemacht, durch vor-
hergegangene Verpflichtung unter die
ortsüblichen, von den Arbeiter-Untonen
festgesetzten, sehr hohen täglichen Tage»
löhne herunterzugehen.

Für junge Elephanten
weiblichen Geschlechts ist in Indien der
Marktpreis kIM. Ausgewachsene
weibliche Arbeitselephanten kosten das
Doppelte. Viel höhere Preise werden
für hochgewachsene männliche Elephan-
ten mit schönen Stoßzähnen, wie man
sie für die Festaufzüg« der indischen
Fürsten und gewisser Heiligthümer nö-
thig hat, bezahlt. Die Liebhaberpreise
für besonders stattliche Thiere überstei-
gen leicht kIiXX), und für Prachtexem-
plare der besten Rasse sind auch schon
LLOOO gezahlt worden.

Bei den türkischenSrab-
malern tragen die Kopfsteine de?
Männer stets «inen aus demselben
Stück gehauenen FeS oder Turban,
während sie bet Frauen in «in« Spitz«,
r«fp«ktive in die Form eines ausgebrei-

teten Blattes oder einer Muschel aus-
laufen. Die Fußsteine sind mit ausge-
houentn oder gemalten Blumen ver-
ziert. Auf den alten Gräbern deutet
der größere oder geringere Umfang des
Turban« den Rang oder die Würde
deS Verstorbenen an. Sitzt der Tur-
ban nicht auf der Spitze der Säule,

sondern etwas zur Seite, so ist dies
ein Zeichen, daß der Verstorbene ent-
hauptet worden ist.

Au« Madrid, Spanien, wird ge-
meldet, daß die Königin Victoria sich in
gesegneten Umständen befindet.

Auf Terectra, einer der zur Grup-
pe der Azoren gehörenden Insel, ist

> die Beulenpest ausgebrochen.'

Zetzt ist die
.

um sparsam und wirthschasllich zu sein,
deae Wartet nicht auf eine unbestimmte Zeit' in der Zukunft, sondern eröffnet jetzt ein

Konto (wenn auch klein) mit dieser Bank.

Ein Dollar rröffaet ein Spar-Konto.

Dritte National Bank,
Kapital «SiN»,<»<»». UeberschuS (derdient»

Qrganisirt 18? S.

Bereinigte,» Ttaaten Depositum.

Elegante Hochpapirrin,

Der Eifer, den Schlichen einer Hoch-

Beschtck und Erfolg die Rolle eines

Privatdetektivs zu spielen. In diesem
Sommer stattete eine junge elegante
Dame, die sich Mrs. Marie Blanche

iw Werthe von §4O,<XX), bezahlt« mit

Hotel schicken. Nur zu bald machten
die Kaufleute des Londoner Westens
die Entdeckung, daß die Schecks der

persönlich zu scheiterte, da sie
fast täglich das Hotel wechselte. Aber

der Zähigkeit eines routinlrten Detek-
tivs. Das Gepäck wurde in den Zug
nach Dover verladen, und obwohl der

sitzend fand, da» aus dem Laden des
Mr. Lee stammte, und auf dessen Be-
zahlung er noch immer wartete. Ehe

Auslieferungsverhandlungen beendet
waren, hatte sich Mrs. Fräser dieser
Tage vor dem Londoner Gericht wegen

det, und für die Anschuldigungen der
gevrellten Kaufleute hotte sie nur ein
mitleidiges Lächeln. Jeder der Klei-

brachte in bewegten Worten seine
fektionär, der die Rolle deS Detektivs
so erfolgreich durchgeführt hatte. Aber

nicht ermittelt werden konnte? zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt. Durch
diese Strafe dürfte Mr. Lee kaum auf
die Kosten kommen, die ihm seine Jagd
nach der Hochstaplerin über den Kanal
verursacht hat. Denn das ist ja eben
das Böse bei allen solchen Hochstape-
leien, daß die betrogenen Kaufleute
durch die Bestrafung der Betrüger lei-
der nicht wieder zu ihrem Gelde kom-
men.

Wolfsjagd im Elsaß.
Man schreibt aus Straßburg:
Ein außerordentlich seltenes Wild

ist dieser Tage im Oberelsaß bei Ueber-
straß erlegt worden, nämlich ein Wolf.
Seit einem Vierteljahre Wsr die Rede
davon, daß in den dortigen Wäldern
nahe der " jch/n ö)rcn',c Wölfe
erblickt word:n s.'i7.. Vielsache
Zeugen dnsür waren, wurde
die That/ ,e all. iniin.-r !r>',:dcr in
Zweifel r>-z-'cs, i.lscib-Lothcin-
gen tauchen n'iüi!!. > aLjä'?rnch aber
sonst nur N!> Nachrichten
auf, daß WA?t 5' , .'n »orden seien,
ohne daß einer U-/er erlezt worden
wäre; der lei te i)or etwa zehn
Jahren in d'? tagend geschos-
sen. Jehl aber i>-! der Jasdhüter des
Baron von '. «,-ech an? Hirzbach einen
männlichen Wcls:nit ennm Kugelschuß
zur Strecke ge.racl't. als er ein Reh
vcrfolgle. Aufs>,esrzch:n wog das Thier
86 Pfund. Es dürft: indessen noch
Genossen haben, da mittlerweile schon
wieder ein Wolf in d:r Gegend gesehen
wurde.

Wcin erfreut da« Herz.
In einer vor der.Massachusetts no

License Vegune» in Boston abgehaltenen
Versammlung gehaltenen Rede erklärte
Präsident Eliot, von der Harvard Uni-
versität. daß er stet« ein mäßiger Trin-
ker gewesen sei und an sich die Wahrheit
de« in der Bibel, Psalm l»4, Per« 15.
enthallencn weisen Worte« : .Und dag
der Wein erfreue de« Menschen Herz-
wiederholt erfahren habe. Obwohl, so
sagte der Gelehrte weiter, die neueren

Forschungen aus dein Gebiet der Physi-
ologie und der Medizin zu ergeben schei-
nen, daß der Alkohvlgebiauch nicht rath-
sain sei, so könnte er, Eliot, aus eigener
Erfahrung nur sagen, daß er nach dem
Genuß von Bier oder Wein nie irgend
welche nachtheilige Folgen bemerkt habe,
fonder» daß er stei« durch diese Gelränke
in der angenehmsten Weife angcregt
worden sei.

Registers Nachricht.

Joseph I M I Martin,

- »wart.

V, Mo,»», «dmwistrato« i. T.^A.

t»lass«i>sih-si d«» »ift Td-ina» R-»,t«. '»rftr
tl. mos« ti. Mo«ir«, Ädminiftralori» der

iaffrnschast der «erst. Ellen Moonr«, Ersteh >n»-

lassenschafl d« verst. tmma D. Polier,

Ai»d de« «erst. O«ea» S. Maine». Erste d»t-

-28. H. D. lare, und Harris»« S. Maine«.
Vormünder »»» glorenee Mend«>is»t», g-dore»,
Florenee Mai»««, u»mü»di,e« Sind de« »»est.
O. E. Mai««, «ist» und endgültig« «brech-

-4Z.4
H "'» »

will».


